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Bekanntmachung.
Wegen Herstellung einer Master- und Gas¬

leitung auf dem Elsästcrvlatz wird der von diesem
nach der Dotzbeimerstrabc und nach der Wcllritz-
mühle führende Feldweg für die Dauer der Ar¬
beit für Fuhrwerke gesperrt.

Wiesbaden. 27. Juli 1912.
36249 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Büffctiers Albert Berger , geboren am
25. Februar 1872 zu Fcuerbach, — 2. des Schlossers
Georg Berghof , gcbore,. um 20. August 1d71 zu
Wiesbaden. — 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden. —
4. des Taglöhner Franz Beuth , geboren am
22. August 18(V7 zu Praunheim. — 5. des Tag-
löhuers Joh Bickert , geboren am 17. März 1806
zu Schlitz. — 6. der ledigen Dienstmagd Karotin«
Bock, geb. am 11. Dez. 1861 zu Wcilmünstcr. —
7. des Kcssclschmids Emit Bohl , geb- am 11. Juni
1878 zu Breslau . — 8. dcr ledigen Dicnstmagd
Anna Bongartz , geb. am 4. März 1887 zu
Mainz. — 9. dcr ledigen Antonietta Bruisma,
geb. am 9. Oktober 1886 zu Grafenhage. - 10.
des Buchhalters Karl Buch , geb. am 29. April
1880 zu Niederhofheim. - 11. des Taglöhncrs
Peter Decker, geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld. — 12. des Taglöhncrs Albert Dlktrzch.
geb. am 24. 11. 1870 zu Gräfcndornau. — 13.
des Taglöhners Robert Ewald , geboren am
30. Juli 1874 zu Posen. — 14. des MühlenbauerS
WUH. Fayh , geboren am S. Januar 1868 zu
Oberoffleiden. — IS. des Taglöhncrs, Max
Gaevel » geboren am 22. Juni 1876 zu Brieg. —
16. dcr Witwe des August Ganz , Chrrstme acb.
Weyerhäuscr, geb. am 11. Juni 1881 zu Stadecken.
— 17. des Metzgers Georg Gilbert , geb. am
24. Okt. zu Wiesbaden. - 18. dcr geschiedenen
Ehefrau des Albert August Gotthardt . Su-
sauue geborene Heinickel, geboren am 29. Jan.
1873 zu Germcrshcim. — 19. des Fuhrmanns
Wilhelm Gruber , geboren am 27. Mai 1864
zu Eschenhahn. — 20. des Zimmermädchens
Katharina Grünling , geboren am 26. Septbr.
1882 zu Durmersheim. — 31. Klara Hermann,
geboren am 31. März 1889 zu Wiesbaden.
Josef Hundler , geboren am 9. 11. 1881 zu Gors-
roth. —"23. des Bürogchilfcn Karl JSst , geboren
am 27. Nov. 1889 bicr. — 24 der gcschicd. Ehefrau
desSchrciners Peter Jung , Paulinc geb.Fischer, geb.
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilfingeir— 2S. des
Taglöhncrs Karl Junker , geb. am o. 12. 1878
zu Limbach. — 26. August Kein, , geb. am 29.
5 . 1873 zu Bierstadt - 27. des Schiosscrgchilfeu
Wilh . Klees , geb. am 1. 2. 1878 zu Beienbach. - 28.
dcr lcd. Anna Klein , geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs
Hafen. — 29. des Kutschers Erust König , geb.
am 30. Sept 1883 zu Wiesbaden. — 30. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , gcb. am 27. 2. 1864 zu
Kirn. — 31. des TaglöhnerS Jofef Kubtck». ge¬
boren am 5. März 1873 zu Gneseu. -
32. Albert Küppers , geboren am 17. 12. l »to
z» Königswinter. — 33. Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 34. des Glasreiingcrs
Heinrich Kuhmann .gcb. am 16.6. 1875 zu Biebrich.
— 35. dcr Plätt -iin Anna Knjak , geboren am lo.
10. 1876 zu Sommin. — 36. des Kürschners Otto
Kunz . geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. - 37. des Reisenden
Bruno Leitzner» geboren am 23. 11. 1866 zu
Rauße. — 38. des Taglöhncrs Adolf Lewalter,
geboren am 19. September 1873 zu Weiubach. —
— 89. des TapczierergehilfeuWilh . Maybach,
geboren am 27. März 1874 zu Wiesbaden. — 40. der
ledigen Ludiska Marschall . geboren am 24. No¬
vember 1877 zu Baucrbach. — 41. des Tag¬
löhncrs Karl Müller , gcb. am 17. 10. 1868 zu
Mayen. — 42. der Dicnstmagd Katharine Müller,
gcb. am 9. 1. 1889 zu Laibach. - 43. des Rhabanus
Nanheimer , geb am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 44.
des Kaufmanns und Kellners Hermann Restle»
geboren am 5. Dezember 1882 zn Mainz. — 45.
des Kaminbauers Wilhelm Reichardt » geboren
am 26. Juli 1853 zu Afcherslebeu— 46 des Tape-
ricrcrgehilfen Otto Rcitzner , geboren am 3. März
1885 zu Altenau. — 47. des Taglöhners Karl
Rieck. gcb. an, 4. September 1887 hier und dessen
Ehefrau Karoline , gcb. Domas , geb am 10. 3. 1892
hier. — 48. des Taglöhncrs David Ruwedcl . ge¬
boren am 31. Januar 1851 zu Wispcr. — 49. der
Witwe des Karl Schäfer , Elisabeth, gcb. Keidel,
geboren am 25. Februar 1888 hier. — 50. Wil¬
helm Schilling , geboren am 18. November 1866
zu Wiesbaden. - 51. des Installateurs Seine.
Schmieder , geboren am 17. März 1872 zu
Krstzingen. — 52. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren am 24. 5. 1856 zu Colmar i. E. —
53. der ledigen Anna Schneiderreit , geboren am
37. Dezember 1881 zu Ablau. — 54. der ledigen
Karotine Schäffler , geb. 20. 3. 1879 zu Weil-
münstcr. — 55. des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. Mai 1877 zu Oberdollendorf. — 56. des
Taglöhncrs Jnlins Schöppner . geboren am
14. April 1882 hier. - 57. der Witwe des Hein¬
rich Schwarz , Auguste, geborene Hcuß, geboren
am 18. Juni 187ö zu Hochheim. — 58. des
Taglöhncrs Wilhelm Urban , geboren am
3. Dezember 1872 zu Würges. — 59. Joh.
Belte , geb. am 31. Juli 1872 zu Karlsruhe. — 60.
des Taglöhncrs Christ. Vogel , geb. am 9. Sept
1868 zu Weinberg. — 61. der Elise genannt Lncia
Böller , geboren am 3. März 1882 zu Marburg. —
62. der Büffeüerc Marie Wcischedel, geb. am
8. September 1894 zu Mainz. —63. des Taglöhncrs
Karl Wetzet» geboren am 9. November 1863 zu
Horhausen. —64. des Taglöhncrs Friedrich Wille,
geboren am 9. August 1882 zu Neunkirchen. —
65. des Agenten Michael Wirth , geboren am 16
März 1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 1. Ang. 1912. (36209
Der Magistrat. Armeuverwaltuug.

Bekanntmachung.
Frau Geheime Kommerzienrat Markus Bert»

Witwe und die Erben des Dr . Ferdinand Berlo
haben in den Jahren 1881 und 1905 der Staöt-
gemeinde Wiesbaden je 5000 Jl  unter folgenden
Bedingungen überwiesen:

1. Di« Zinsen — 200 M und 175 Jl  jährlich —
sollen verwendet werben zur Unterstützung von in
Wiesbaden geborenen und erzogenen bedürftigen
jungen Leuten nicht unter 14 Jahren *“* ,®r*
Iernung eines Handwerks . Bezüglich der 4/oigen
Zinsen von 5000 Ji  sollen junge Leute israeli¬
tischer Religion den Vorzug erhalten . Die Be¬
werber müssen gute Schulzeugniste besitzen und
sich tadellos geführt haben. Eine Kommission,
bestellend aus dem jeweiligen ersten Bürger¬
meister als Vorsitzenden, dem Direktor der städti¬
schen Oberrealschule und dem Vorsteher der iirae-
litischen Kultusgemeinde bat nach vorheriger , in
hiesigen Lokalblättern ergangener Aufforderung
zur Meldung , über die Zuteilung zu beschuetzen.
Der Beschlutz ist sodann in den Blättern zu ver¬
öffentlichen. .

2 Jeder Stipendiat soll die vollen Zinien von
5000 Jl  während der Dauer von 3 Jahren , in
denen er Hairdwerkslehrling ist. derart erhalten,
dah zunächst das Lehrgeld und die notigen
anderen Ausgaben daraus b-ezablt werden. Der
Hiernack verbleibende Rest soll bei der Suarkasse
der Nassauiscken Landesbank angelegt und töm
-b̂ Eintritt der Mündigkeit ausgehändigt wer¬
den. um als Kavitalbeitrag bei dcr Sclbständig-
machung zu dienen.

-Stirbt ein Stipendiat wahrend der Lehrzeit,
so soll nach Vorschrift des 8 1 ein anderer an
seine Stell « treten . Stirbt ein Stipendiat na»
zurückgelegter Lehrzeit, aber vor seiner Mündig¬
keit. so soll der bei dcr Sparkasse angelegte Be¬
trag dem Stiftungskapital zugeschlagen werden.

Bewerbungen um -die jährlich 200 Jl betragen¬
den Stipendien für die Jabre 1912, 1913. 1914
sind unter Vorlage der Schulzeugniste -bis 15.
September l. I . bierher einzurcichen.

Die jährlich 175 Jl betragenden Kavital-
zinsen sind z. Zt . noch für bewilligt« Stipendien
in Anspruch genommen.

Wiesbaden , den 22. Juli 1912.
36256 Dcr Mag istrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Entwässerungsanlagen (Steinzeugrobr-

leitungen ) für den Umbau des Pavillons I des
städt. Krankenhauses dahier sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdinguilgsuuteriagcn und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstrabe 19 Zimmer
Nr . 9 «ingeseben, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellg-eldfreie Einsendung von 30 a
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnach-
nabme) bezogen werden. ,

Verschlossene und mit der Ausschrift „H. A. 4b
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 9. August 1912,
vormittags 19 Ubr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung dcr Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausge-

fiillten Verdiiinungsformular eingcreicktcn Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. August 1912.

88359 Städtisches Hockbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan von dem Gelände zwi¬

schen Güterbabnb -of und Gemarkungsgrenze in den
Distrikten Rad und Holzstratze hat die Zu-
timmung der Ortsvolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschob, Zim¬
mer Nr . 38 a innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemätz 8 7 des FluchtlinicngesetzcS
vom 2 Juli 1875 mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen, am 8. August
1912 beginnenden und mit Ablauf des 5. Sep¬
tember 1912 endigenden AussLlutzfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 5. August 1912 »
36259 Der Magistrat

Bekainitmachnng.
Vor dem Südfrirdbof sind zwei Pavillons,

geeignet für Gärtner , sofort zu vermieten.
Angebote sind bis »um 1. September d. I . dem

Magistrat . Grundstllcksverwaltung , Ratbaus , Zim¬
mer 44 einzureichen.

Wiesbaden . 5. August 1912.
36258 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Di« im Distrikt „Wciberweg" belesenen Flächen

im Zuge der künftigen Kantstratze als : 1. Karten¬
blatt 29 Nr . 646/162, grob 9.37 Ar. 2. Karten¬
blatt R Nr . 641/162, grob 3.93 Ar. 3. Kartcn-
blatt 29 Nr . 679/161. grotz 5.99 Ar , sollen »usam
men als Lagerplatz verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens am 17. August
b. I . mittags 12 Ubr im Rathaus Zimmer Nr . 44
«inzureichen.

Wiesbaden . 3. August 1912.
gW57 Der Ma gistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Festsetzung von

neuen Straben östlich vom Güterbahnbof in den
Distrikten Rad und Kirschbaum bat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibebövde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschob. Zimmer
Nr . 38 a innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird aemäb 8 7 des Fluchtliniengesetze»
vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, datz Einivendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen, am 7. August
1912 beginnenden und mit Ablauf des 4. Sep¬
tember 1912 endigenden AuSschlubfrist beim Ma
gjstrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbichc». den 3. Ansust 1912.
36255 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr.

die Bersteigerung von 2 städtischen Bauplätzen.
Freitag , den 16. August d. Js .. mittags 12 Ubr.

sollen aus dem Gelände der ehemaligen Artillerie-
kaserne hier zwei B-auvlätze:

1. ca. 237 am neben dem Restdenztbeater mit
' 12',59 m Strahensront,

2 ca 382 am Eckbauvlab mit 20.16 m Straben
frönt an der Luisenstrabe und 19.00 m an
der Kirchsasse . . . „ ,

im Rathaus zu Wiesbaden auf Zimmer 42 öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen
vormittags von 8—12 Ubr an genannter Stelle
auf Zimmer 44 zur Einsicht aus.

Wiesbaden . 1. August 1912.
30253_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt mäbrend der

Sommermonate (April bis einschließlich Sep¬
tembers » m 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. Mär 'i 1912
3C3S4 Stöbt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Entmäffrrungsanlageii (Gubrohrleitun-

gen) für den Umbau des Pavillons I des Städt.
Krankenhauses sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werben.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstrabe 19 Zimmer
Nr . 9 eingeseben, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
75 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnahme) bezogen werden . _

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 37
versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch, den 14. August 1912. vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenrn und aus-
gefüllten VerdingungSsormular eiugereichten An¬
gebote werden brriickstchtigt.

Zuschlagsfrift 30 Tage.
Wiesbaden, den 3. August 1912.

36360 ' Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Zimmererarbeiten (Zwischengeschohtrevves

f. d. Neubau der Landesbibliothek sollen im Wese
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormsttagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr 9 eingesehen, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort bezogen
werden. *

Verschlosseneund mit der AuiiLrist „H. A. 35"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16. August 1912.
vormittags 9 Ubr,

hierher einzureichen. .
Dick Eröffnung der Angebote erfolgt tN Gegen¬

wart dcr etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbcnen und ausge-

füllte» Verdingnnasformular eingereichten Auge
botc werden berücksichtigt.

Zuschlaasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. August 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Außerhalb des FcstvlatzeS dürfen weder
kate angebracht, noch Biermarken usw. vertrieb«,,
oder auf ionftigc Weise Gäste angelockt werbe,,.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen di.
obigen Vorschriften unterwirft sich der Vervi«
bezw. die Gesellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß des RechlSwegeS sestzusetzenden und i-„,
Vcrwaltungszwangsver fahren einziehbaren
iragSstrafe von 50 Jl. Ferner wird dem zuwider,
handelnden Verein usw. in der Folgezeit die E-.
iaubnis zur Benutzung von Plätzen im städti,
schem Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festpl'-tz wird für einen Tag nur ei.
ncm Verein zue ' .'rsügung gestellt; eS ist als,
nicht erlaubt , datz z:pe- oder mehr Vereine gleich,
zeitig einen Fcstplay benutzen. _

3. Di« Erlaubnis -wivd nur für folgende Platz,
erteilt:

a) an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen;
1. auf dem GlaSberg,
2. auf der Himmelswisse,
3. im Eichelgarten,
4. unter den Herreneichen,
5. im Distrikt Kohlheck,

sauf diesen Plätzen dürren Tische
Bänke ausgestellt werden);

b) an Werktagen:
Für die Plätze unter a) weiter:

6. am Augusta-Viktoria-Tempek,^
7. am Streckersloch, sog. Duchslöchcr,

sauf den Plätzen unter 5 und 8 dürfe,,
keine Tische und Bänke aufgestellt wer.
den).

4. Die Platzgebühr einfchl. Reinigung , Ucbcr,
wachung der Festplätze, sowie für Be,eitigung -t.
waiger kleiner Beschädigungen wird wie folgt fest¬
gesetzt und ist an die Stecktzhauptkasse für ReL.
nun g des Akziseamt» zu zahlen.

ai An Sonn , und gesetzlichen Feiertagen:
Für den G-lasbcrg, die Him-melAwiese und den

Eichelgarten je 30 Jl,  für die Herrenerchen 20 A.
für den Distrikt Kohlheck 15 Jl,

b)  An Werktage« :
Für den GlaSberg für den Tag 15 Jl uni- für

alle übrigen aufgaführten Plätze für den Tue
10 Jl.

Gröbere Beschädigungen der Plätze müssen
noch allgemeinen RechtSgrundsätzen besonder?
vergütet werden. Hierüber entscheidet der Magi,
strat mit Ausschluß d«S Rechtsweges endgültig.

Mit dem Weldfeste etwa verbundene Luuvm.
leiten (Musik, Tanz usw.). welche nach der Lust-
bavkeitSsteucroodnung hiesiger Stadt steuerpflich¬
tig sind, sind den Bestimmungen dieser Oednung
entsprechend besonders anzumelden und zu ver¬
steuern. .

Die Gebühren sind im voraus an sie « tadt-
hauptkafse. die etwa fällige LustbarkeitSsteuer is!
im voraus an das Akziseamt., « bferttgungsstelle
Neugasse Sa , zu zahlen ; die Gebühren iv-rder,
nur zurückerstattet, wenn die Benutzung teS
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben muht«. __ ... .

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die
verwirkte SchankbetriobSsteuer zur städtisch-v
Steuerkaffe ebenfalls im voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald-
festeS ist mindestens drei Tage vor der Derav-
staltung bei der Akzis-evevwaltung eirrzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wen»

Bekanntmachung.
In der Kastellstrabe zwischen Röder- und

Kcllcrstrabe soll im August 1912 mit dem Umbau
der Fahrbahn in Teerbeton und deS nördlichen
Gehweges in Guhasphalt begonnen werden. Bis
dahin müssen all« noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an di« Kabelnctzc. daS
städtische Kanalnetz oder die Hauvt -Waster- und
Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung deS
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen Stra¬
ßendecken werden daher die beteiligten Hausbe¬
sitzer und kirundstückseigentümer aufgefordert,
umgebend bei den betreffenden städtischen Bau¬
verwaltungen die Ausfiihrung der noch not-
wensigen Anschlußarbeiten »u beantragen.

Wiesbaden, den 6. Juli 1912. 36404
Städtisches Strabenbauamt.

Bekanntmachung
betr . die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen

Gemeindewald«-.
1. Di« Benutzung von Plätzen im städtischen

Wald zur Abhaltung von Waldfesten wird Per.
einen und Gssellschasten nur unter der Vor¬
aussetzung gestattet, daß sie unter sich geschlos
sen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen wie in
Zeitungen , M-aueran -'chlägen ufw. muß beson¬
ders Hervorgeboden werden, daß Speisen und
Getränke an nicht zum Verein gehörige Personen
nicht abgegeben » erden.

Ferner ist jeder feiernd« Verein verpflichtet,
an leicht bemerkbaren Stellen am und «uf dem
betr . Waldscstzilatze — auch bei oen Bierzapf.
stellen — vorschriftsmäßig« Plakate an den von
zur Beaufsichtigung etwa beorderten Akßiie- oder
Wald- pp. Schutzbeamden bezeichneren Stellen
auSzühängen mit der Aufschrift:

„Speisen und Ylctrünke « erden nur an
zum . . . . — folgt Nomen des Vereins

— . . . . Vereine gehörige Personen ab¬
gegeben."

Die Plakate müssen in großer deutlich evkenn-
barer Schrift nach Amveisung des AikziieamtS
ausaorützrt 1er«.

seitens des Antragstellers ein« BescheinWvng de»
städtischen FeuevwehrkommandoS, wonach d-rfelb:
fidj  verpflichtet , die Kosten der etwa erfsrderkiil'
werdenden feuerpolizeilichen Uöberwachnng z>
tragen , vorgelegt wird.

Mähr als zweimal im Jachre wird demseche,,
Verein di« Erlaubnis zur Mchaltung eines Wald-
fester nicht erteilt.

Di« Hergabe eines Platzes zur Abhaltung ei¬
nes Waldfestes kann ohne Angabe von Grümer
den verweigert werden.

6. Di« Anweisung der Plätze erfolgt durch
daS Akziseamt.

Vereine ustv., sowie all«, welche im Walde la¬
gern, haben in allen Fällen den Anweisungen der
For st beamten , Feldhüter  und der mit
der Aufficht etwa besonders betrauten AkzifeLe-
amten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. H9
des Feld- und ForstpoliKeigesehes vom 1. April
1880), sowie die bestehenden Vorschriften über den
Sck)utz und die Sicherheit des Waldes und der
Schonungen inne zu 'halten (vergl. insbefo.idere
§. 368 Nr. 6 des Re ichsstraige ietzbuches, &§ 36 und
44 des Feld- und Forsrpoiizeigesetz.s , z 17 der
Rcgiecungspolizeiveropünung vom 4. Mc-r<, 1889).

7.  Waldseste müssen in Ke« Zeit vom 1. Juni
bis 1. Septentber um 0 Ubr abends, in dcr wbr>--
gen Zeit um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Dl« aus den unter 3 -r genannten
etwa ausgestellten Tische und Bänke müssen a®
folgenden Tage in der Frühe und fall»
das Waldfest an einem Tage vor eine«
Sonn , oder gesetzlichen Feiertag abgeha) '
ten wurde, am Abend desselben Tage»
wieder «ncsernt werden. Auf dem dem Putz-cr-
Hause zu belegenen Teile de» Fesrplctzes „<rif de«
Glasbcrg " dürfen Bilden, in denen zekocht oder
gebraten wird, nicht ausgestellt und Lam-Pwnk «t.
nicht benutz! -werden.

Wird diese Entfernung über den Borm-ttag
bzw. den Abend verzögert, so gehen di« Tische und
Bänke in das Eigentr >m oer Stadtverwaltung
über, welche ermächtigt ist. über letztere frei nach
ihrem Erniesien zu verfügen. Etwaige Ersatzon«
sprüehe dritter hat der Verein usw. oder derjenige-
welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten-

Dies« Bestimmung gilt auch mix den Fall, Ml
die vorherige Einholung der Erlaubnis vcrsou-m
sein sollte. In solchem Falle hat auch die Nach¬
zahlung der unter * festgesetztenAbgaben zu tt»
folge».

Wiesbaden, den 20. Mürz 1910.
Der Magistrat.

Vorsteben-de Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht.

Wiesbaden, den 30. Avril 1912.
36382 Städtisches Akzifeamt
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